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prozeß im allgemeinen fort, was in erster Linje für 
die Rohstoffeinfuhr gilt, die von 2"24. Milliarden 
auf 1*97 Milliarden Franken zurückging, während 
die Fertigwarenausfuhr in der gleichen Zeit ziemlich 
sprunghaft von 2'05 Milliarden auf 263 Milliarden 
Franken hinaufging. Der Transport von Frachtgütern 
ist zurückgegangen, wie aus den Wagengestellungs­
ziffern hervorgeht und die Tonnage eingehender 
und auslaufender Schiffe ist ebenfalls gesunken. 

TSCHECHOSLOWAKISCHE REPUBLIK. 
Die Depression der. Wirtschaft dauert un­

vermindert an. Sie,wird gekennzeichnet durch die 
rapide Zunahme der Arbeitslosigkeit, die von 
239.000 für Dezember auf 310.000 für Jänner 
stieg, wobei bekanntlich nur ein Teil der Arbeits­
losigkeit mit dieser Statistik erfaßt wird. Die 
Arbeitslosigkeit ist mehr als viermal so groß als 
voriges Jahr zur gleichen Zeit Parallel damit steigt 
auch die Kurzarbeit und die Zahl der Betriebs­
stillegungen ist in einigen Industrien an der Tages­
ordnung. Die handelspolitische Situation ist äußerst 

ungünstig, da der Zollkrieg mit Ungarn immer 
noch in unveränderter Schärfe andauert und der 
Handelsvertrag mit Jugoslawien, der zwar vor 
seinem Abschluß stehen soll, noch nicht erledigt 
ist, ebenso wie mit Österreich, Deutschland und 
Polen dringend verhandelt werden müßte. Die 
DividenÜenaussichten sind nicht sehr ungünstig, 
obwohl eine Zeitlang dieser Eindruck vorherrschte. 
Eine Reihe von Banken hält ihre vorjährige Divi­
dende aufrecht, obwohl keine von ihnen, wie es 
heißt, den Dividendenausschüttungen entsprechende 
Gewinne gemacht hat. 

Die Lage auf dem Geldmarkt ist äußerst 
flüssig, der Privatdiskont beträgt unverändert 4%-
Aber trotz dieser Flüssigkeit ist eine gewisse 
Zurückhältung unverkennbar. Die Nationalbank 
hat keine Änderung ihrer Diskontrate vorgenommen, 
obwohl dies für eine Zeitlang erwartet wurde. 
Das Publikum hält sich von der Börse noch fern, 
aber trotzdem hat seit Ende Jänner eine gewisse 
Aufwärtsbewegung eingesetzt. Am 20. Jänner 
erreichten die Kurse ihren tiefsten Punkt seit 1927 
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und der Index stieg von 103 für Jänner auf 106 
für Februar; er ist aber immer noch tiefer als der 
tiefste Stand des Jahres 1930. Die größte Steige­
rung verzeichnete der Index der Bauwerte von 
122-2 auf 128*9, der Maschinenwerte von 122-4 
auf 133*0, der Kohlengruben von 87'0 auf 96'2 
und der Metallindustrie von 102-0 auf 113*4. Auf 
dem Anlagemarkt konnten auch Kursverbesse­
rungen erzielt werden. Das wichtigste Ereignis ist 
der Beschluß der Begebung einer Investitions­
anleihe von 1300 Millionen tschechischen Kronen 
zu 5%, deren Ergebnis z. B. für Straßenbau ver­
wendet werden soll und mit dessen Ausgestaltung 
man sowohl der Automobilindustrie zu helfen sucht, 
wie man auch krisenvermindernd zu wirken glaubt. 

Die Lage der industriellen Produktion hat 
sich stark verschlechtert, das gilt besonders für 
die Metallindustrie, wie in erster Linie auch für 
die Textilindustrie, in der sehr viele Stillegungen 
vorkommen. Glas- und Lederindustrie sind erheb­
lich betroffen. Die Bierproduktion hat gegenüber 

dem Vorjahr um 15% .nachgelassen, woran zum 
Teil die Erhöhung der Biersteuer die Schuld sein 
dürfte. Das Passivum der Staatsbahnen hat erheb­
lich zugenommen, trotz der vor kurzer Zeit erfolgten 
rund 20%igen Fahrpreiserhöhung. Einzig die Papier­
industrie ist besser beschäftigt wie auch in anderen 
Ländern und die Maschinenerzeugung hegt bessere 
Erwartungen für die nächste Zukunft. 

Der Preisfall hat bis in den Februar hinein 
unvermindert fortgedauert Der Gesamtgroßhandels­
index sank auf 745 für Februar gegenüber 752 für 
Jänner und 849 für Februar vorigen Jahres. Der 
Großhandelsindex der Industriestoffe sank auf 790 
für Februar gegenüber 807 für Jänner. Der Index 
der reagiblen Warenpreise setzte ebenfalls seinen 
Abstieg fort und erreichte im Februar 59*8 gegen­
über 62*5 im Jänner und 89*2 im Februar vorigen 
Jahres. Irgendwelche Anzeichen eines Wandels 
liegen derzeit noch nicht vor, so daß die Aus­
sichten für die Zukunft noch aller günstigen 
Symptome entbehren. 

Wirtschaftskurven für die Tschechoslowakische Republik. 
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Ergänzungstabelle zu den In Heft 1 und 2 des 5. Jahrganges gegebenen Wirtschaftszahlen 
über das Ausland. 
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H a l l e n : Polen: 
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S c h w e i z j Ungarn: 

1931 
J ä n n e r . . 80'4 27.316 

1030 
D e z e m b e r _ — - 104-0 

1931 
J ä n n e r . . - 21-4 79 91 - - 7 
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